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JOACHIM REINELT
Bf5CHOFVON DRESDEN·MEl5SEN

Fachschaftsrat der
TheoJogischen Fakultät
der Universität LeipzigQtto..SchJII-Straße2
04109 Leipzig

Dresden, den 13. Februar 2003

Sehr geehrte Frau Radke,

die Stellungnahme der Fachschaft der Theol~09fSakUJtät leipzig kann ich nur begrilßen.
Sachlichkeit. Fairness und keine BerOcksicbf· . fieher Befindlichkeiten sind bei dem
weiteren GesprächßberdasBilddesUnica~ ugustusptatzerforderlich.

Man sollte allerdings unbedingt auchN.~y die Uni-Kirche nicht gesprengt worden ist.
weil sie ein bauliches Hindernis da;;;Dttr sondern lediglich deshalb. weil man an
diesem Platz kein Gotteshaus ha s ist daher sehr verdächtig~wenn man jetzt aus
Gründen einer sogenannten säkulare wiederum ein Gotteshaus ablehnt Gerade eine
theologische. Fakultät dOrfte sich in die r Richtung nicht engagieren. An diese~ wichtigen
Platz Ist das ZeIchen einer Kirche für uns Christen zukunftsweisend und nicht rOckwärts~
gewandt.

Ich bin nicht der Meinung, dass es beim Aufbau der Uni-Kirche um eine totafe Kopie der v0rhe-
rigen Universitatskirche gehen muss. aber man soUle nach außen zeigen, was Innen geschieht.

--- t.eipzig könnte durch die gemeinsame Nutzung einer -Universi~kirche -durch Universität, ---
evangelische und katholische Kirch~ ein Zeichen fOr eine Kooperationsfähigkeit setzen. die fOr
andere Städte impulsgebend wäre. Ein Gebetsraum im Hintergrund entspricht eher der Menta-
lität des ROckzugs. .

Mit freundlichen Grüßen

Kppje zur Kenntnis an;

Herrn staatsminister De. ROßIer
Heß'n landesbischof kraß
Herrn Oberbürgermeister TIefensee
faufinerverein, Herrn Or.Wyrfb..
Evangelische Studentengemeinde. Leipzig
KafhoJische Studentengemeinde. Leipzig


